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 Stadtrat 

Vorlage Stadtparlament vom 9. September 2008 Nr. 4748 

Einfache Anfragen 

Einfache Anfrage Lisa Etter-Steinlin: Den Rassisten Paul Kruger beim Namen nennen!; 

Beantwortung 

Am 1. Juli 2008 reichte Lisa Etter-Steinlin die beiliegende Einfache Anfrage betreffend "Den 

Rassisten Paul Kruger beim Namen nennen!" ein. 

Der Stadtrat beantwortet die Einfache Anfrage wie folgt: 

1. Strassen werden in der Stadt St.Gallen nach bedeutenden verstorbenen Persönlichkei-

ten beiderlei Geschlechts benannt, vorzugsweise nach solchen, die einen Bezug zur 

Stadt oder Region St.Gallen haben, sofern sich kein geeigneter Flurname für das 

betreffende Strassengebiet anbietet. Umbenennungen von Strassen, Wegen und Plät-

zen erfolgen nur in absoluten Ausnahmefällen und ohne Präjudiz, so z.B. bei stören-

den, anrüchigen und anstössigen Benennungen. Der Stadtrat strebt im Sinne des his-

torisch gewachsenen Stadtraumes und auch unter Berücksichtigung des Respektes 

vor der Identität der Quartiere Konstanz und Dauerhaftigkeit an.  

2. Die Krügerstrasse hat in der Vergangenheit immer wieder zu Diskussionen geführt. 

Paul Krüger stammte von deutschen Einwanderern ab und erwarb sich in den Ausei-

nandersetzungen zwischen der schwarzen Bevölkerungsmehrheit und den Buren, zu 

denen sich seine Familie zählte, grosse militärische Erfahrungen. Nachdem Transvaal 

1881 die Unabhängigkeit zugesichert erhielt, wurde Krüger 1882 zum Präsidenten des 

Burenstaates gewählt. Neben seiner Rolle als Politiker und Militärführer war Krüger ein 

grosser Naturliebhaber. Der Krüger Nationalpark wurde nach ihm benannt. Heute ist 

der Name Krüger hingegen stark mit der Kolonisierung Südafrikas und der Unterdrü-

ckung der dortigen schwarzafrikanischen Bevölkerung verbunden.  
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3. Die Strassenbenennung erfolgte durch die Gemeinde Straubenzell offenbar noch im 

Todesjahr von Paul Krüger und ist aus dem Kontext der damaligen Zeit zu betrachten, 

kann nachvollzogen, aber heute nicht mehr verstanden werden. Die zuständigen Be-

hörden wollten vermutlich dem als Freiheitshelden gegen das übermächtige Grossbri-

tannien gesehenen Buren ein Denkmal setzen.  

 Der Stadtrat verurteilt Rassismus in jeder Form, ist aber kein Gremium, welches sich 

mit Geschichtsfragen vertieft befasst und die Taten von Paul Krüger heute beurteilen 

und werten soll oder kann. Die in der Einfachen Anfrage vorgeschlagene Denunzierung 

als Rassist auf der Erinnerungstafel erscheint dem Stadtrat unpassend und ist der An-

wohnerschaft des Quartiers nicht zumutbar. Der Stadtrat ist aber bereit, die Krüger-

strasse so bald als möglich und ohne Präjudiz umzubenennen: Aus der Krügerstrasse 

wird die Dürrenmattstrasse und aus der Dürrenmattstrasse die Furglerstrasse. Erfor-

derlich sind verschiedene administrative Vorbereitungen und die Information der An-

wohnerschaft. Der nächstmögliche Termin für die Umbenennung der Krügerstrasse ist 

Ende Mai 2009. Die internen und externen Kosten sind nicht quantifizierbar.  

 

 

 

Der Stadtpräsident: 

Scheitlin 

 

 

Der Stadtschreiber: 

Linke 

 

 

Beilage: 

Einfache Anfrage vom 1. Juli 2008 

 

 

 

 






